
Dienstag den». Wrtober i«38.

VN i e n.

^Ve. k. k. Majestät hab«n mil Allerhöchster Ent-
schließung vom 12. Sept. b. I . , das Lehramt des
Bibelstudiums alten Bundes und der orientalischen
Sprachen am Lyceum zu Laibach, d,m Supvlenten
dieses Lehrfaches, S i mon K l a n z h n i k, allergna-
digst zu verleihen geruhet. (W. Z )

M l l V r i e n .

T r i e s t , den 25. Scpt. Die von dem Csrvetten-
Capitän Vua befehligte k. k. Fregatte Guerriera, ist,
von Algier und Gibraltar kommend, mit Sr . kinserl.
Hoheit dem Erzherzog Friedrich, k. k. Linienschiffs-
Capitän, an Vord, gestern um L Uhr Abends in die-
sem Hafen vor Anker gegangen. (W. Z.)

«.ombarvisch - Vcnetianisches Königreich.
I h r e Majestäten der K a i s e r und dic K a i s e -

r i n n l ^ d t n , nachdem Sie der heil. Messe in der

Privalcapelle des von Allcrhöchstdenftlben bewohnten

Palastes beigewohnt, am 2^l. Sept. Morgens um L

Uhr C r e m o n a , von den Segenswünschen der E in -

wohner begleitet, verlassen, und die Neise nach M a n «

t u a ang/treten, wo Se . k. k. Hoheit der Erzherzog

Johann aus Verona, und Se. k. k. Hoheit der Erz?

herzog Franz Carl bereits am 22. aus Parma ein-

getroffen waren.

I h r e Majestät die K a i s e r i n n haben vor der

Abreise aus C r e m o n a dem dortigen Versorgungs«

h"usc für arme Frauen ein Geschenk von neunhun-

dert österreichischen Liren zu überschicken geruht.

Am 2h. September gegen 2 Uhr Nachmittags

sind I h r e Majestäten der K a i s e r und die K a i s e -

r i n n , unter dem Donner der Kanonen und dem

Geläute aller Glocken, in M a n t u a eingetroffen, wo

I I . kk. HH. die durchlauchtigsten Erzherzoge Franz

Carl, Johann und Ludwig, und Se. k. k. Hobcit
der Erzherzog-Vicekönig mit Seiner durchlauchtigsten
Gemahlinn schon früher angekommen waren. (Ost. B.)

S r o a t i e n.
A g r a m . Aus Semlin erhalten wir nachsieben-

des mtereffante, vom 17. Sept. datirt« Schreiben:
« I n der Ueberzeugung, daß es Ihnen, wie jedem
Save« und Culpa-Bewohner überhaupt, jedem Han-
delsmanne aber besonders angenehm sepn dürfte, da5
Ncsultat der Probefahrt des ersten D a m p f b o o t e s
auf der S a v e und Eu l p a , von Semlin bis Sisseag
und wieder zurück, zu eifahren; so bin ich so frei,
Ihnen mitzutheilen, baß das Dampfbool «Erzherzo-
ginn Sophia," von 60 Pferdekraft, von der Dampft
schissfahrtS-Gestllschcft beauftragt warb, unter Eom-
mando des braven Capitäns, H. I . R h a u , und
Leitung des Herrn Ober Maschinisten Wilkinson, die
Save und Culpa zu befahren. Ich war zu dieser
Expedition von Seite der Sanitäcsbebordc beordert,
und war um so mehr erfreut, daß mich das Los traf,
als ich ein langjähriger Freund der wackern Croatcn
bin. Gerne unterzog ich mich der kleinen Mühe, um
dadurch nach meinen wenigen Kräften und Einslchte'.l
thunlichst d.,s handeltreibende Publicum auf die gro.
ßen Folgen für den Handel aufmerksam zu machen,
weßwegen ich auch die sogenannten Hujas (Wassrr-
siationen) der gewöhnlichen Schiffe beisetzte, deren
selbe im Sommer <o bis i l , im Winter ? bis 8
täglich auf- oder abwärts zurücklegen. Aus Vorsicht
bei gegenwärtig kleinem Wasserstande ging das Dampft
boot im Durchschnitt nur mit au Pfcrdckraft, unter
oftmaligem Sondiren. Nach meiner Ansicht ergibt sich,
daß das Dampfboot bei hohem Wafserstand die Fahrt
nach Sissegg in 40, und von da zurück bis StMl in
in 22 Stunden machen kann.
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Die herzliche Aufnahme der braven Sissegger
künn unmöglich stillschweigend übergangen werden.
A ls das Dampfboot in die Culpa einlief, singen die
Cisseggcr scheu a n , selbes mit Pöllelschüssen zu be-
grüßen, und dieß dauerte so ununterbrochen fort, daß
selbst nach der Landung, als wir am Vo id unser
Mit tagsmahl einnahmen, noch Zimmer gefeuert wurde.

(Agr. Z.)

V e u t s c h l a n v .
F r e i b u r g , 1?. September. Die Versammlung

ter Naturforscher erzeugt ein reges Leben in unserer
Stadt. Gasihöfe und Privachä'user sind mit Fremden
gefüllt und auf den Straßen erblickt man eine Menge
fremder Gesichter. — Am 18. September um 10 Uhr
fanb die erste allgemeine Sitzung Slal t . (Prg. Z.)

I t a l i e n .

L u c c a , 2'i. Sept. Gestern ist Se. Durchl.
der ?. k. Staalskanzltr Fürst v. Metlelnich, in Be-
Zlcicung seiner Frau Gemahlinn, hier angekommen,
und im heczogl. Palais abgestiegen. sAUg. Z.)

Rdnigreich beiver SiciNcn.
M e s s i n a , den 1 . Sept. Nach den au«! Canta-

nea eingelaufenen Belichten ist der Aetna stit 2. Au-
Zust im Ausbruche. Die Lava quoll aus dem Gipfel
des großen Kraters d,r Oststite des Kegels und strömt«
in gerader Linie auf die Casa degl'Inglesi zu, vor der
sie ,'n Büchftnschußwcite ihre Richtung änderte, und
sich in das Thal del Bue ergoß, wo sie indeß keinen
Schaden verursacht. ( B . v. T<)

^3 r e u ß e n.
B e r l i n , 1!). Sept. Die beiden Herrscher-Fa«

müien, die preußische sowohl als die russische, verwei-
len fortwährend in Potödam, wo die leht«n schönen
2ag? des dicßjäl>rigen Beisammenlebens in ländlicher
St i l le hingebracht werden. Durch den Besuch des
Hlcnprinzen vcn B n e r n , der durch seine erlauchte
Tante, uns^v Kronprinzessinn, dem Königs« und dcm
K'.iiscchHusc schon verwandt ist, ist in die hohe Fami-
li^n-Confcrcnz ein neues Element gekommen, auf das
man bereits in unserem Publ ikum, das seincm Kö-
nige gern die höchsten Familienfreudcn gönnt, sehr
erfreuliche Hoffnungen gegründet hat. ( S . Z.)

S c h w e i z .
I n der n e u e n Z ü r i c h e r Z e i t u n g vom 2 1 .

Sept . heißt es: „Einige Blätter bringen die Nach-
richt, Ludwig Bonaparte werde die Schweiz verlassen.
3<cn unterricht«!" Scite wird uns nun wirklich ver-
sichert, er habc Pässc nach England erhalten. Es steht
d^hin, ob er bci ftincr Abreise auch auf das schwei-

zerische Bürgerrecht verzichten, und in welchem Masse
überhaupt die Spannung zwischen Frankreich und der
Schweiz dadurch aufhören wird. Am wenigsten wer'
den sich diejenigen aus ihrer Stellung geworfen sehen,
die von Anfang an, ohne sich durch irgend eine An-
sicht von der Persönlichkeit Ludwig Bonaparte's leiten
zu lassen, nur zur Behauptung der National i tat ent-
schlossen waren, so viel diese bedroht war. — Die
neuest,n Nachrichten melden, Ludwig Bonapatte habe
in einel Zuschrift an Thurgau auch auf sein Bürger-
recht v e r z i c h t e t . « (Ost. B.)

Schveven unv Oorwegen.
Ber l in , r Blatter melden aus S t o c k h o l m vom

18. September: „An d«n letzten Abenden herrschte
Ruhe in der Hauptstadt, «ußer daß in dem einen und
andern von Juden bewohnten Hause ein Paar Fen-
ster eingeschlagen lvurd,n. Die Urheber dieser ver-
einzelten Ruhestörungen, welche sich fast an jedem
der letzten Abende hier und da erneuerten, hat man
bis jetzt eben so wenig entdecken können, wie die An-
stifter der früheren bedeutenderen Gewaltthätigkeiten."

(Öst. V.) ,
F r a n k r e i c h .

Elne Privatcorrespondenz aus O r an vom i L .
August und 2. September (im Lonsiilutionnel) sagt,
daß Abd.-ll-Kader seinen Angriff auf A in-Maideh mit
größter Hartnäckigkeit fortsetzt und durchaus nicht ab-
laßt, obgleich er bereits zum zweiten Male abgeschla-
gen worden. S o große Wichtigkeit legte er auf den
Wcsitz dieses Platzes. Gelinge eS ihm, sich dort fest-
zusetzen, so werde man ihn bald einen andern trotz«:
geren Ton gegen Frankreich anstimmen hören. Wollte
man übrigens alle Neuigkeiten mittheilen, welche tm
Araber täglich vom Lande hereinbringen, so häu? mar»
Bände zu schreiben. Der Correspondent kl>,igt, dasi
man mitten im Frieden in der nächsten Umgegend
seines Lebens nicht sicher ist. Es ist einem Jeden, rr
sty M i l i t ä r oder vom Civ i l , neuerdings' dmch Tags:
bcfehl scharf untersagt worden, sich über die verschanz.-
ten Linien und die Blockhäuser hinaus zu wagen; denn
man hat Leute auf Flintenschußweite von den Vorpo-
sten evmordct gefunden. Die Verbindung zwischcit
Oran und Mostagäncm ist ganz abgeschnil'ten / denn
selbst mit Escorte wcigt man M nicht geen auf diese
Straße hinaus. M a n sah übrigens in Oran von Tag
zu Tage dem Eintreffen des Generals G u e h e n e u c
entgegen, welcher das Commando daselbst lidernehmen
soll. ' (Ost . 'V . )

Der A g a M u s t a p h c i B e n I s ma i l wild ails
ftiner Neisc nach Paris überall, wo cr dm'chkomün,
von den M i l i t ä r - und Ci?il-Behörden mit großer
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Allszeichnung empfangen. Dieß gcschal, namentlich

am 1 l . und i ^ zü'^erigueux. Ässilstapha's Figur,

scin würdevoller Anstand, sein rüstiges Alter und ganz

besonders seln herrlicher weißer B a r t , setzen ihn bei

den Frünzoscn in großen Respect. Er ist sehr schweig,

fam, nagt nie selbst, gibt aber auf die Fragen anderer

freundlich und bereitwillig Antwort . Am liebsten er-

zählt er von der afrikanischen Löwenjagd. (Prg . Z.)

Am 16. Sept. wurde zu Le C a t e au die colos-

sale eherne Statue des verstorbenen Marschalls M o r -

tier aufgerichtet. Das F u ß g e M bilden zwei Marmor -

dlöcke. Auf der Vorderseite sieht dkeInschrift: „ D l m

Marschal lMort ier, geb. zu Le Cateau im Jahre 17 63.

Duvch Mördevhand gefallen an der Seite hes Königs

den 23. J u l i 18I>5."

Dem M e s s a g e r zufolge sind beim Mar inemi-

nistcrium Depeschen aus Mart in ique eingelaufen, wo-

r in dringend um Verstärkung der Besatzung auf dieser

Inse l gebeten w i r d , wegen der Aufregung, welche

die Emancipation der Neger in den nahen englischen

Colonicn daselbst hervorgerufen. Das Transportschiff

„Oise« soll alsbald »int Truppen von Brest absegeln.

(Ost. V.)
Die H H . Humboldt und Arago wuid ln am 22.

Sept . in R o u m erwartet. Von dort aus wollten

sich diese beiden berühmten Gelehrten nach Havre

und Cherbourg begeben.

T o u l o n , 22. Sept . Unsere Nachrichten aus

M a l t a reichen bis zum 12. Sept. Die dortige Nhid«

war ganz öde, da alle disponiblen Fahrzeuge nach der

Levante gesegelt sind. Die Conceutrirung dcr brit-

tischen Seemacht bei der Meerenge der Dardanellen

gab zu vielen Vermuthungen An laß, aber all? hier«

über verbreiteten Gerüchte scheinen aus keiner sichern

Qualle zu kommen.

Die Zerwürfnisse Frankreichs mit Buenos-Ayres

'sind gleich denen von Mexico fern von der Ausglei-

chung. Der Congrcß hat oas Benchnieu d?s Gene-

ral Rosas, Gouverneurs von Vuenos-AyreS, in allen

Stucken gebilligt, und sich sogar ncch vorbrda'ten,

Entschädigungsansprüche an Frankreich 'wegen der B lo -

kadc zu machen. Unterdessen dauert oie Blokaoe forr.
(Allg. Z.^

K p a n i t n .

Nachrichten auö B ay a n n e vom 16. 3cpf?mber

zufolge scheint General M a r o l o , der, nachdem er sich

von dem Nückjuge Esparteco's hinter den Edro über.

zeugt hatte, n,n1) Vlscay,a aufgebrochen ist, eine Un-

ternehmung gvgen Bilbao im,Schilde zu fuhren. E,

hat sich zuerst nach Bergara verfügt, um die Befehl,

des Don Carlos einzuholen, "und ist am l?,, nach D u

rango aufgebrochen, wohin !bm ackit bis zcbn Bal.nl«

lons durch die Ebene von Alava gefolgr sind; auch das

schwere G,schütz, das in Elquela stand, ist nach D u -

tango instradirt worden, wohin sich der Carlistische

Generaldirecwr der Ani l lekie, General Montenegro,

gleichfalls begeben hat. Der Q u o t i d i e n n <- zufolge

wird General Matoto sein Hauptquartier in Galdaccmo

aufschlagen; Vasauri und Lemona (ganz in der Nähe

von Bi lba») sollen bereits von den Earlisten besetzt

seyn. Es hieß, daß I au r rgu i sich mit 1600 M a n n

am 16. in S a n Sebastian einschiffen wollte, um

über Portugnete, Bi lbao zu Hülfe zu eilen.

Den neuesten Briefen aus V a y o n n e vom 17.

September zufolge hallen die M'listmos, in Folge der

Aünäderung M a r o l o ' s , das bckannle Fo>.s de l^s

Banderas (nördlich von Bi lbao) verlassen, auch alle

äußern Posten in die Stadt zlirückg'zogln. — Die

G a z z e t t a de F r a n c e glaubt, hinier der gegen:

wä'rtigen Demonstration gegen Bi lbao dürfte wohl

ein anderer P l a n , der zwischen Don Carlos und M a -

roto in Bcrgara verabredet worden, versteckt seyn.—-

'Die Q u o t i d i e n n e spricht von einer mörderischen

Affaire, welche zwischen den Carlisten unler Castor

de Andechaga und den Christines unl l r Castancd«,

in den Encartacionen, zum Nachtheil der letztern S t a t t

gefunden habe. Näheres ist hierüber noch nicht bekannt;

das Factum aber scheint außer Zweifel zu seyn, da

s.lbst der Co nst i t u t i o n n e l meldet, in Santander

sepiii die Einwohner vcn dein dortigen Gouverneur

aufgefordert worden, Ch^pie in die Spi tä ler zu liefern,

da in Folge eines blutigen Gefechts zwischen Eastor

^nd einer Colonne der Division Castaneda, viele Ver-

wundete erwartet würden. — Cspcirtero stand am 15.

nnl, einem Theile seiner Strci lkrafte in der Rio ja, un-

weit von Logrono; er hatte in Navarra unter Alaix

und Don Diego de Leon lu.ooo M a n n zurückgelassen.

I n einer unterm 8. September aus Artajona an seine

Truppen gerichteten Proclamation schiebt er seinen

Rückzug auf die Nothwendigkeit, gegen die Factioj>n,

die in Castilien eingedrungen seyen, zu Felde zu zie-

hen, verspricht aber, sobald diese geschlagen sepen,

wieder nach'Navarra zurückzukehren, um Estella an-

zugreifen. — Balmaftda soll von O lbuna , nachdem

er dic bei dcr Affaire von Q.uintanar gemachten Ge-

^ fangcnen i.^s Depot von Lazcana abgelirfert hatte.

' wieder nach Castilien zurückgekehrt seyn. — Ueber

> Cabrera's weitere Operationen enthält die G a z z e t t a

- P i e m o n t e s e vom 22. September folgende Anga-

' bcn: „ D i e neuesten Nachrichten von Cabrera enthalten

l wir über S:e . Der Capitan eines' in vier Tagen voit

- T«?rtosa zu Marseille angelangten Fahrzeuges sagt aus,
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bsß Cabrera mit fünf Bataillons und drei Kanonen

über den Ebro gegangen und in ßcitalonien einge-

drungen sey, um sich der Bleibergwerke von Falset,

in d,r Nähe vonTorlosa. zu bemächtigen.» (Ost-V.)

P a r i s , 23. Sept. Heute sind folgende tele^

graphisch« DepeschcnI eingelaufen, die der morgende

Moniteur bringen wird. „ V a y o n n e , 22. Sept.

Durch Decret vom 16, wurde die Dimission des Ge-

nerals Lalre als Kriegsminister angenommen. Der

General van Halen übernimmt das Commando der

Armce des Centrums. Oraa ist in Verhaft (mis l!«

cua i ' t ! ^ . — Bik zum 19- war zwischen Espartero

und Maroto nichts Neues vorgefallen. — V a y o n n e ,

25. Sept. Am 19. hat der General Alair Artaiona

verlassen, um die Carlisten jenseits des Arga anzu-

greifen; aber selbst von überlegenen Streitkräften an»

gegriffen, wurde « r , nach einem Verluste von 200

M a n n , gezwungen, sich zurückzuziehen. Er wurde von

der Colonne der Ribera eingeholt und der Angriff

erneuert. Man sagt, er sey verwundet; der Carli<

siische General Echeverrla ist gelobtet worden. Ma»

rot» und Don Carlos befanden sich am 19. zu Va l -

maseda (bei Bilbao>.« (Allg. Z.)

Großbritannien.
Die Concurrenz der nach B o u l o g n e fahren«

den Dampfschiffe ist gegenwärtig so groß, daß die

Gebühr für die Ueberfahrt weniger beträgt, als das

Porto eines Briefes.

Nach der N a v a l - and M i l i t a r y - G a z e t t e

vom 15. September werden gegenwärtig zu Woolwich

20,000 Gewehre nebst Laffetten und andern Kriegs,

vorräthen eingeschifft >- einem Schreiben aus Plymouth

vom 1Y. September zufolge sind sie nach Mal ta und

nach Canada bestimmt, nach welchem letztern Punct

auch Truppen abgehen sollen. — Nach demselben

Blatte hat man von Canada aus auch Verstärkung

von Artilleriemannschaft verlangt, aber das Corps soll

durch die Friedensreductionen auf einen Stand ge-

bracht worden seyn, daß man nicht eine Compagnie

.entbehren kann. (Öst. V . )

N u ß l a n v.
O d e s s a , 10. Sept. Das ganze südliche Ruß-

land nimmt ein kriegerisches Ansehen an. Täglich

sieht man auS dem Innern des Landes neue Trup-

pentransporte eintreffen, während aus allen Gegen-

den des schwarzen Meeres Kriegsschiffe, theils hier,

«Heils im Hafen von Sebastopol ankommen. Ueber

Z0 größer« und kleinere Kriegsfahrzeuge stehen, in

seLelfertigem Stand, bereit, 15,0U0 Mann Landungs-

truppen auf den ersten Wink aufzunehmen, und sie

nach jeder Gegend hinzuführen. ( M g . Z.)

Einem Schreiben aus T a m a n vom 29. J u l i

zufolge, haben die Nüssen, nachdem sie die Küste von,

Tuabs, (Tscherkessien) bcs^t und eine Festung erbaut

hatten, einen Theil des Heeres daselbst zurückgelassen

und weiter südlich ch« neue Landung Versuchs. _

Nach einem kurzen Zusammentreffen mit den Bewoh-

nern jener Gegenden wurde von neuem ein PI^h zur

Erbauung einer Festung ausersehen. (Lemb. Z )

Gs manisch es Reich.
Berichten von den D a r d a n e l l e n zufolge war

der kö'.igl. großbritannische Viceadmnal S t o p f o r d

am 5. d. M . mit ciiirr aus einem Dreidecker, zwei

Linienschiffen, einer Dampffregalte, einer Corvette und

einem Br igg bestehenden Escadre vor Tenebos ange-

langt und hatte sich daselbst vor Anker gelegt. Gleich-

zeitig waren drei andere englische Linienschiffe in Vur la

angekommen, von welchen zwei sich seitdem mit der

Eöcadre des Admirals Stopford vereinigt haben sollen.

Die türkische Flotte unter den Befehlen des Kapudan-

Pascha war von Vu r l a nach TscheZme abgesegelt. —

Ueberdieß melden die Berichte aus Smyrna, daß ein

holländisches Fahrzeug, die »Hendrika Elisabeth," zwi-

schen S c i o uud I p s a r a von Seeräubern überfallen

worden war. Der k. k Commodore Baron Bandiera

hat auf die Anzeige hiervon sogleich den k. k. Br igg

»Montecuccul i" dahin abgeschickt, um die Spur der

Piraten zu verfolgen. (Ost. V . )

A m e r i k a .
Nach den mit dem Packctboole Rhone in Havre

angekommenen Nachrichten aus N e w - ^ o r k vom

24. August trafen die Cherokesen Anstalten, ihre H?z:

mat im Frieden zu verlassen, während die Indianer

in Florida den Krieg unter den größten, fortwähren»

an den Weißen begangenen Grausamkeilen fortsetzen.

— Die französische Vlokade der mexikanischen Küste

ist sietS «in Gegenstand lebhafter Verhandlungen un-

ter den amerikanischen Zeitungen, die mit der ihnen

eigenthümlichen Kraft und Derbheit geführt werben.

N e X 2 s.

Ein in diesem neuen Staate erscheinendes I o u r -
nal meldet ofsiciel den Abschluß eines Handelsver«
trags zwischen der Republik, Texas und Großbritan-
nien. Schiffe und Waaren unter t^anischer Flagge
sollen hiernach in brinischen Häfen die nämlichen
Vortheile genießen, wie früher unter mexicanischer
Flagge, und britcische Schiffe werden in die Häfen
von TeraS unter d»nselben Bedingungen zugelassen,
die ihnen durch den Handelsvertrag mit Mexico ge.
sichert waren. (Allg. Z.)

Verleger: Sgnaz Nl. Gvler v. Nlelnmayr.


